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hoffnungsvollr Jusl 
nd. Durch eine Bande 12- bis 

— ähriger Burschen wurde neulich die 
während der Ferien unbewachte Volks- 

, fchule von Liepin im Departement Paö 
de Calais, Frankreich, vollständig aug- 
geplündert. 

I Der älteste Mann Eng- 
l a n d s , ein gewisser Charles Green 
in Brighton, feierte dieser Tage seinen 
109. Geburtstag. Der Greis arbeitete 

Dals Neunziger noch auf dem Felde und 
besitzt ein vorzügliches Gedächtniß. Er 
erfreute sich immer der besten Gesund- 
heit und batte zehn Kinder, deren Nach- 
kommenschaft eine recht stattliche ist. 

Eigenartiger Unglücks- 
f a l l. Während der Fahrt auf einem 
Personenzuge hatte unlängst der Hei- 
zer Lenzen in der Nähe von Neutoied, 
Rheinprovinz, die Feuerung geöffnet. 

« Ein Windstoß fuhr durch das Feuer 
und der heiße Luftdruct schleuderte den 
Unglücklichen von der Maschine. Der 
Heizer stürzte so heftig gegen einen 

,Kilometerstein, daß er sofort todt war. 

Opfer der Wellen. Jn 
Watdhofen, Niederösterreich, badeten 
dieser Tage die beiden Töchter des Fre- 
gattentapttänö Baron Boeckmann und 
die bei diesen zu Besuch wetlende eng- 
lis Bankierstochter Bertin Bawford 
im bbsflussr. Fri. Mizzi Boeckmann 
stieg auf einen lsbloct. glitt aus und 
stürzte in’s Wa er. Fräulein Bawford 
sprang sofort nach, doch rl. Boecks 
mann umklammerte den Ha s der Eng- 
länderin, worauf Beide ertranten. 

Gefährlicher Transpori. 
Ein von einem Pferde gezogener großer 
eiserner Kessel iochenden Ihren-, der 
bei Herstellung einer elektrischen Team- 
bahn gebraucht wurde, stürzte jüngst 
in der Londoner Vorstadt Praham um. 

Zwei junge Burschen, die dabei standen, 
wurden so furchtbar verbrannt, daß sie 
aus dem Wege zum Arzte starben. Auch 
das Pferd, welches den Kesselwagen 
zog, wurde getödtet. Ein Zeitums- 
Inhsn met-h- nnm Tßssf Zifuvfsskmsmmi 

und eine Anzahl Wagen blieb im Theer 
stecken, als er sesi wurde. 

Ein Soldatensreund. 
Arn Grazer Südbahnhose erlag un- 

längst der Truchseß und kaiserliche 
Rat Johann Edler v. Ruthmaher, der 

era e nach Wien zurückkehren wollte. 
m Alter von 75 Jahren einem Schlag- 

ansalIe. Der menschenscheue Sonder- 
lin —ein Diamantenhändler—— war 
ni t unbekannt, denn er hatte vor eini- 
gen Jahren den Armen der Stadt 
Wien 400,000 Kronen CZZODOOJ ge- 
widmet. Nicht geringes Interesse 
brachte man daher der Eröffnung sei- 
nes Testamentes entgegen. Ruthmayers 
lehter Wille dürfte aber allerseits über- 
rascht haben; er hatte nämlich das 
österreichische Kriefzssministerium zum 

z Universalerben seines 1,s)00,000 Kro- 
en betragenden Vermogens einge- 

setzt. 
Die verkaufte Schei- 

d u n g. Jn Budapest hatte ein Dienst- 
mädchen Namens Katharina Vognyal 
seinem Dienstgeber drei Tausendtro- 
nennoten entwendet und war damit 
flüchtig geworden. Man verhastete das 
Mädchen, das Geld wurde jedoch bei 
ihr nicht gesunden. Trotz Leugnens 
wurde sie gerichtlich verurtheilt, in der 
zweiten Instanz jedoch freigesprochen- 
Dieser Tage richtete Katharina Vog- 
nhal an die Budapester Polizei ein 
Schreiben, in dem sie ein Geständniß 
i rer That ablegt; sie habe das Geld 
i km Dienstgeber nur deshalb entwen- 
det, um der Frau des Postkutschers 
Karl hausen den sie wahnsinnig liebe, 
ihren Mann abzukaufen. Als Preis 
dafür, dasz sich Frau hauser von ihrem 
Manne scheiden lasse, habe sie ihr das 
entwendete Geld eingehiindigt. Frau 
Dauser habe ihr diese Scheidung auch 

Zigesicherh damit ihr Mann sie, Anna 
otnhah heirathen könne. Da sie nun 

ihre Freiheit erlangt und sich überzeugt 
habe, daß Frau hauser sie betrüge, in- 
dem sie und deren Gatte mit ihrem 

M
 

Gelde sich gütlich thun, so bringe sie 
dies zur Anzeige. Das saubere Ehe- 
paar wurde alsbald verhaften 

Jn die Luft geflogen 
ist neulich Nachts eine Spritfabrit in 
der Berliner Ariilleriestraße Ter 
Zweite Heizer der Fabrik« der seinen 
Kollegen, den Heizer, Brey ablösen 
sollte, wollte eben das Grundstück der 

Fabri! betreten, als die Explosiun et- 

olgte Ter Heizer wurde durch den 
L- druct zu Baden geschleudert, das 

gebrikgebäude auseinandergerissen und 
inblöcke und einzelne Mauersteine 

weit nenbergeschleudeti Eine gewal 

Je Flamme loderte empor und beleuch 
das Trümmerseld Von dem Fa 

fibtii bäude selbst stand nur noch die 
Rii wand; die beiden Seitenwände 
und die hauptfront bildeten eine wüste 
Schutimaise Der deiz er Brey wurde 
in der Nähe des Fabrik ebiiudes mit 
lichterloh brennendet Kleidung ausge- 
funden. Der U nqlückliche war vom 
Lusidruck durch ein Fenster der Hinter- 
wand hindurch gegen ein 15 Fu ent- 
ernt stehendes Stallgeböude ge chleu- 

t worden. Er wurde nach dem 
stanlenbanse gebracht, wo er starb 
Die Feuern-ehe löschte den Brand in 

gez-erst 
Ze.it Man vermui i, daß die 

stropbe durch einen chaden an 

gesenkt-ge rbei geführt wurde. 
denWlt gen sustdtuck wur- 

W sensietscheiben in den um- 

Mden Ost-seen zertrümmern 

sin Glitt-spitz äu den 
Menbahnwerk iitten zu C rtvrv, 

Ausland ar tet ein jun er Maschi- 
nen chloiier Namens Doro chenko, der 
feine Lehrzeit in dieser Werkstatt durch- 
gemacht hatte und, nachdem er einige 
Zeit in Sebastopol gelebt hatte, wieder 
hierhin zurückgekehrt war. Er der- 
dient etwa 40 Rubel (826.80) im Mo- 
nat und ist damit außerordentlich zu- 
frieden. Der bescheidene junge Mann 
war daher nicht wenig erstaunt, als 
kürzlich zwei Advokaten ihn aufsuchten 
und ihm mittheilten, daß er der Erbe 
von mehreren Millionen Rubel wäre. 
Der einfache Mechaniker ist ein Nach- 
tomme des berühmten Hetmans Toros 
schenko, der im 18. Jahrhundert lebte. 
Kurze Zeit vor seinem Tode hatte die- 
ser in der Bank von England mehrere 
Millionen Rubel deponirt und durch 
sein Testament bestimmt, daß dieses 
Geld 150 Jahre lang im Depot bleiben 
sollte und erst nach dieser Zeit mit den 
angesammelten Zinseszinsen den noch 
vorhandenen Nachkommen der Familie 

-ausgehändigt werden soll. Die festge- 
lseßte Frist ist jetzt vorüber und die 
Erbschaft die die respektable Summe 
» 
von 62,000,000 Rubel erreicht hat, soll 

Izwischen sechs Nachkommen des Kasu- 
kenhetmans vertheilt werden, von denen 
der eine der junge Arbeiter ist. So- 
bald sich die Nachricht von der Erb- 
schaft verbreitete, empfing Dorosehenko 
täglich Anerbieten von Kapitalisten, die 
ihm Geld leihen wollten. Der junge 
Arbeiter antwortete regelmäßig ableh- 

»nend. Er ist in seinem unerwarteten 
Glück völlig ruhig geblieben· 

Der Fluch des Goldeg. 
iingst lam nach langjährigem Aufent- 
lte in Amerika der Sohn eines 

Bauern in Schaer bei NussischiNeui 
stadt mit großen Ersparnissen nach sei-- 
nem Heimathsorte zurück. Er wollte 
die alten Eltern überraschen und kehrte 
erst im Dorftruge ein, wo er dem 
Wirth Näheres über seine Verhältnisse 
erzählte und sich nach den Seinigen er- 

kundigte. Gegen Abend traf er bei sei- 
nen Eltern ein, gab sich aber nicht zu 
erkennen, sondern bat um ein Nacht- 
quartier, das ihm auch gewährt wurde. 
Unvorsichtiger Weise ließ er durch- 
blickerz daß er viel Geld besäße. Die 
alte Urau verruchte nun ryren Mann 

zu überreden, den Gast umzubringen 
und zu berauben. Der Mann wies das 
Anstnnen mit Entschiedenheit zurück. 

’Da schickte die Frau ihren Mann nach 
» 
dem Krug, um Schnaps zu holen. Hier 

jhsrte er vom Wirth, daß er seinen so? 
reichen Sohn als Gast bei sich habe. 
Sosort eilte der Mann nach Hauses 
Aber es war zu spät· Die vorn Gold 
geblendete Frau hatte dem Gast, ihrem 
eigenen Sohn, rnit einem Rasirmessee 
den Hals durchschnitten. Sie wurde 
verbaftet. 

Das Testament des Wu- 
ch e r e r s. Dieser Tage hat das Testa- 
rnent des Londoner Rechtsanwalts und 
beriichtigten Wucherers Sam Lewig, 
der im Januar d. J. starb, die gericht- 

Iliche Bestätigung erhalten, wodurch» 
JWohlthätigkeitsanstalten und andere 
sössentliche Institute Zuwendungen von 

j812,500,000 erhalten. Der Gesammt- 
sbetrag der Leqate wird aus 815,«00,- 
s000 bis 821-),W»,000 bezisseri. Das 
igrößte Vermächtnisz, 82,UU(»),000, ist 
szum Bau von Wohnstätten siir Arme 

zbestimrnt und soll durch einen verant 

f wortlichen Ausschuß verwaltet werden; 
; ABBE-most erhält der Londoner Hofm- 
jtalsondg, 8500,000 das Komite der 
jiidischen Wohlthätigteits - Anstalten. 
Außerdem sind noch zahlreiche andere 

s Legate ausgesetzt Lewis erwarb einen 
großen Theil seines riesigen Vermö- 

Igeng durch Hergabe von Darlehen an 

fgeldbediirstige Aristotraten, wobei er 

enorme Gewinne erzielte. Er war ein 
leidenschaftlicher Spieler und sprengte 
einmal die Bank in Monie Carlo. 

) Stand-rechtlich »schu- 
se n. Kürzlich ist in Cartagena, Spa- 
nien, der Kondestable Jose Lopez Gus- 
ntan, der den Major der Marineartil- 
lerte Armario ermordet hatte, weil er 

ihm kein Geld leihen wollte, standrecht- 
lich erschossen worden, nachdem der 
Ministerrath es aus Gründen der Dis- 
ainlin abaelebnt hatte das Urtheil des 

Kriegsgerichtes abzuändern und dem 
Könige eine Begnadigung vorzuschch 
gen. Der Urtheilsvollstreckung wohn- 
ten alle Truppen der Garnison und 
Landungsmannschasten der Kreuzer 
,,Lepanto« und »Asturtas« bei. 

Zerstörtes Kunstwerk. 

Fu der Kirche del Carminello zu Mes- 
tna, Sizilien, ist letzthin ein prächtiges 

l Bild »Die Madonna del Carrnine,« das 
dem Caravagaio zugeschrieben wird, 
durch Feuer zerstört worden. Das 
Feuer entstand durch eine Votivlampe, 
die Tag und Nacht vor dem Gemälde 
angezündet stand und von der ein Fun- I ten ubsiel. Der Verlust des Gemaldes 
machte einen großen Eindruck aus die 
Bebölterun von Messina, die eine 
große Beresrung silr die Madonna hat. 

Furchtbare Feuers- 
b r u n st. Jn dem Kirchdotse Mai- 
dan im russischen Gouvernement Sim- 
birst zerstörte jüngst ein Feuer bei 
Sturmwind 307 Bauernhöse mit 
sämmtlichen torngesitllten Schirmen 
Das Feuer brach am Tage aus, wäh- 
rend die Bauern aus dem Felde mit 
Ernteatbeiten beschästlgt waren. 

Das Ende vom Lied. Aus 
Udtne in Ober-Piraten hat sich vor 

Kurzem der Gra Manano nach Hin- 
terla ung von 250,000 Llre (350,000) 
Schu n geslllchtet Seine Frau bat 

R nach dem Berschtotnden des Gatten 
Optim- 

-.-., 
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Explodirte Dreschnia- 
f chj n e. Jn der Nähe von Geneva, 
Jll» explodirte neulich eine Presch- 
maschtne, wobei der Farrnarbeiter John 
Stevens getödtet wurde, während ein 
Dudend andere Personen Vertoundun- 
gen davontrrgen 

Jn einem Wafferfafz 
e r t r u n l e n. Das zwei Jahre alte 
Kind eines gewissen Vadte in Rochester, 
Minn., fiel während des Spielens von 
einem hohen Trottoir in ein Faß Waf- 
ser und extranh Die Mutter des Rin- 
des grämte sich über den Vorfall derart, 
daß sie den Verstand verlor. 

Erfolgreiche Hebamme. 
Die Hebamme Frau Anne Hammond in 
Newcastle, Del» beging letzthin ihren 
86. Geburtstag Sie hatte bis zu die- 
feni Zeitpunlte 1618 Menschenlindern 
das Erscheinen aus der Welt erleichtert. 

Zhr Geschäft begann sie mit ihrem 18. 
ebensjahrr. Frau Hamtnond glaubt, 

die älteste Hebamme in den Ver. Staa- 
ten zu sein 

Zersprungeneg Schnaps- 
f a ß. Der Schantwärter Konrad 
Spinl in Salt Lale City, Utah, ließ 
unlängst ein brennendes Streichhölz- 
then in ein leer-es Schnapsfaß fallen. 

m nächsten Augenblicke erfolgte eine 
xvlosion, und Spint flog gegen die 
immerdede, von wo er, ohne schweren 
chaden genommen zu haben, bald 

wieder zur Erde lam. 
Gelder aus dem Bis-us- 

F o n d H. Auf Anordnung des 
Staatsdevartements stellte letzthin das 
Schatzarnt einen Check im Betrage von 

8877,()00, zahlbar an Bischof Riordan 
von der Diözefe Kaliforniem aus-. Die 
Summe rührt von dem Piou5-Fonds 
her, welcher von Merilo an die Ver. 
Staaten gezahlt worden ist und jetzt 
durch das Staatgdepartement zur Ver- 
theilung gelangte- 

Salzwert mit Sonnen- 
he i z u n g. Albert Carter von Los 
Yngeleå, Aal» hatt-die»untpeit Santa 
Valllilcll gcccgcllk chsl Ulllpclllllclcl 
zusammen mit 14 Acker Land ange- 
tauft, um darauf ein Salzwerl mitj 
Sonnenheizung zu errichten. Carter 
will Salz aus Seewasser reduziren, 
und die Sonne soll die Heizung zum 
Trocknen und die Trieblraft zum Nei- 
nigungsprozeffe liefern. 

Außergewiihnlicher Ehe- 
v e r t r a g. Als kürzlich Fräulein 
Katherine Fisher in Philadelphia sich 
mit Edwin Stanton Roß trauen las- 
fen wollte, slüfterte sie dein Friedens- 
richter zu, daß er das Wort »gehorchen« 
auglassen müsse, da sie nrii ihrem liinf 
tigen Mann ein dahingehendegs und von 
14 Zeugen unterschrievenes Abtoinmen 
getroffen habe. Das Schriftstijck 
wurde darauf vorgelegt, und der Rich- 
ter ging auf ihren Wunsch ein. 

Sonderbates Wahlvers 
hä l t n i fz. Die nächste Munizipab 
wahl in Hobson City, einer Nega- 
tolonie nahe Annison, Ala» wird unter 
eigenthiimlichen Verhältnissen stattfin- 
den. Nach der neuen Verfassung des 
Staates sind fast alle männlichen Ve- 
wohner der Stadt nicht ftimmberechtigt, 
und es bleiben nur zwei Stimmgeber 
übrig. Tiefe können selbstverständlich 
nur sich selbst erwählen und werden so 
lange im Amt bleiben, als es ihnen 
paßt. 

Beim ,,Loop the Loop" 
verunglückt BeiderLoop the 
Loop-Schaustellung auf den Fair 
Grounds in St. Paul, Minn., erlitt 

graut Futzin Verletzungen, die seinen 
od herbeiführten. Futzin pflegte bei 

dem Wagniß in einen großen Ball zu 
kriechen, und der Ball rollte dann mit 
mächtigem Jmpetus die Doppelschleife 
entlang. Neulich wollte es ein Zufall, 
daß der Ball hoch oben von der Bahn 

abglitt und tm Falle auf einen Eisen- 
baten stürzte und barst. Futzin er- 
litt bei dem Sturze einen Schödelbruch· 

Launen des Blitzes. Jn 
einem Parle zu New York wurden 
jüngsthin eine Anzahl Baseball spie- 
lende Knaben und Männer von einem 
heftigen Gewitter überrascht. Der 
17jährige Percy Bartowg wurde hier- 
bei vom Blitze erschlagen. Man machte 
nachdem die »L-.lahrnehmung, daß von 
dem Blitz an dem Körper des Getön 
teten ein vossständiger Umriß eines 
Farnkrautblatkss zurückgelassen worden 
war. Jn unmittelbarer Nachbarschaft 
des Ortes-, an welchem der Blitz ein- 
schlug und ansier Varrotvs eine Anzahl 
Männer und Knaben zu Boden warf, 
konnten teine Farnkrauter bemerkt 
werden. 

Winziger Erdenbürger. 
Jn Brootlyn, N. Y» wurde iiin sthin 
ein Kind geboren, das von der Fugsohle 
bis zurn Scheitel nur acht « oll maß 
und nur einige Unzen über e n Pfund 
wog. Es war normal entwickelt, und 
die inneren Organe sungtrten in regel- 
mäßiger Weise. Das Babh wurde, in 

gleannellwindeln gewickelt und von 
uteln rntt heißem Wasser umgeben, 

dem JntubatoriEtablissement in Eoney 
sland übergeben. Als erstes Früh- 

ck erhielt der tletne Weltbiirger einen 
ingerhut voll Milch. Mit demselben 
uantum Nahrung wird das Kind in 

der erwähnten Anstalt alle 24 Stunden 
sversehen Jeden Morgen empfängt es 
iaußerdem ein lauwartnes Bad. Die 
Uerzie haben die bestimmte Oeffnung 
ausgesprochen, das tleine Wann ant 

Leben erhalten zu können. 
-- 

——1 

Jst Sorge gestorben. 
rau Julia Stanfield von Cunnings 
rn, N. E» fuhr unlängst nach Dur- 

arn, um sich von einem Tuinor ove- 
rtren zu lassen. Zwei farbige Aerzte 
nartotisirten sie vor der Operation mit 
Chloroform, aber ehe sie zur Operation 
gelangten, war das Leben anscheinend 
bereits gewichen. Die Aerzte stellten 
einen Todtenschein aus, die Leiche 
wurde in einen Sarg gelegt; dieser 
wurde in eine Kiste vervackt und in 
Begleitung des Neffen der ,,Todten,« 
Heywood, auf die Eisenbahn gebracht. 
Auf einer Zwischenstation, wo die Kiste 
mit ihrem Inhalte umgeladen werden 
sollte, glaubte Heywood ein Stöhnen 
zu vernehmen und theilte dies dem 
Stationgwiirter mit. Es kam ganz 
deutlich aus der Leichenliste. Man rief 

gilfhherbei. öffnete die Kiste und den 
arg und fand Frau Stanfield am 

Leben. Sie grifs mit einer Hand nach 
dem Halse, rührte auch die andere Hand 
und befand sich augenscheinlich in einem 
Krampfe, der nach wenigen Minuten 
mit dem Tode endete. 

Unsall bei einer Taufe. 
Als der Negerpastor John Thornton 
von Bayonne, N. J., dieser Tage meh- 
rere Glieder seiner Gemeinde in der 
Newart-Bai taufen wollte, brach die 
Landungsvrilcke, auf welcher ungefähr 
300 Neger und Negerinnen versammelt 
waren und Kirchenlieder sangen, zu- 
sammen. Die ganze Gemeinde stürzte 
in&#39;s Wasser, welches glücklicher Weise 
nicht tief war, da gerade Ebbe war. 
Trotzdem wurden 40 Personen verletzt 
und zwar hauptsächlich durch die kniste- 
rischen Anstrengungen ihrer Unglücks- 
genossen, die glaubten, ertrinten zu 
müssen. Vier Personen wurden von 
dem einbrechenden Holzwerk so schwer 
verletzt, daß sie in’s Hospital geschafft 
werden mußten. Die Taufe wurde ver- 

schaben. 
Zwölfjiihriger Neger 

als Todtschläger. DerBe- 
siher eines Candy-Ladens in Balti- 
more, Md., fand an einem Morgen die 
Ladentasse ausgeraubt und die in dem 
Laden angestellte Vertäuferin, ein 
Fräulein Link, schwer verwundet am 
Voll-U UTRIIL ch Illllgc Dame nat-, 
ohne ihr Bewußtsein erlangt zu haben. 

« Man glaubte erst, FrL Lint habe durch 
einen Fall einen Schädelbruch erlitten, 
doch sand man später in der Hinterstube 
einen blutigen Knüppei. Die Polizei 
verhastete den zwölf Jahre alten Ne- 
gerjungen Charles Jones, welcher 
schließlich gestand, daß er bei der Be- 
stehlung der Ladenkasse Fri. Lint zwei 
Schläge über den Kopf versetzt habe 
und dann sortgelausen sei. 

Entsetzlicher Jrrthum. 
Der Farmer Swan unsern Ostego, 
Mich» hatte hinter seinem Hause ein 

; Feld mit Zuckerlorn, das viel von 
l Krähen heimgesucht wurde. An einem 

Tage sah er, wie die Maigstengel sich 
lbewegtem und glaubend, daß wieder 
Krähen dort seien, schoß er mit einem 
Schrotgewehr nach dein sich bewegenden 
Muts-. Zu seinem Entsetzen folgte dem 
Schuf-, ein lauter Schrei, und hineilend 
sah Swan seine Tochter blutend aus 
dem Boden liegend. Sie hatte die ganze 
Schrotladung in die Brust erhalten. 
Dass Mädchen hatte, ohne dasz der Va- 
ter es wußte, Zuckerlorn sür das Mit- 
tagsmahl holen wollen. Das unglück- 
liche Mädchen starb bald daraus. 

Glückliche Mutter. Nach 
einem Bahnunsalle in der Nähe von 

Fand du Lac, Wis» war John Ben- 
nile in seiner Eigenschaft als Brücken- 
superintendent der Bahn bei der Räu- 
mung der Trümmer thätig, als eine 
Frau slehentlichst bat, man möchte ihr 
ihr Kind zustellen, welches jedenfalls 

;ein Opfer des Unsallg geworden sei. 
Nach einigem Suchen sand Bennile das 
Kind völlig unversehrt in einem Winkel 
eines umgestiirzten Bahnwagens schla- 
send vor und legte es behautsam in die 
Arme der Mutter, die in ihrer Freude 
das kleine Wesen herzte und dann dem 
Bahnbeamten auch einen herzlichen 
Kuß gab. 

a---DMIO-v QIKYOIDUCD 
ist » ej s « H v. ou »-«-----, 

Ga» ist vor Kurzem Illncle« Andy 
Montgomerh, der einzige Negey der 
Eigenthum des Staates Georgia war, 
im Alter von 117 Jahren gestorben.—— 
Jn New London, Jnd., segnete Frau 
Mam Cobh irn 101. Lebensjahre das 
Zeitliche. Sie stammte aus Kentucky 
und war eine der ersten Ansiedlerinnen 
des dortigen Coiintt)g.—-Seinen 103. 
Geburtstag feierte Wolf Weiskmann in 

Hob-isten, N. J. Ter Alte ist noch 
rüstig Und besticht hänfia die Shnagege 
und lzwei in New York wohnende 
Söhne Einer seiner Brüder wohnt in 
Kifchinem Rußland. 

T er schwerste Mann Cin- 
cinnatis, »Bist Joe« Grimes, ist uns 

längst an den Folgen von Verletzungen 
deren Ursache sein ungeheures Körper- 
gewicht gewesen war, gestorben. Er 
befand sich auf einer Spazierfahrt, als 
plötzlich der Boden des Wagens unter 
der Riesenlast des Fahrgastes zugun- rnenbrach. Bei dein Unfall erlitt » oe&#39;« 
tiefe Rißwunden am Bein, die nicht 
heilen wollten und schließlich eine tödt- 
liche Blutvergiftung herbeiführten 
«Big oe« war erst 34 Jahre alt und 

Zatte e n Körpergewicht von 754 Pfund 
ei einer Größe von 6 Fuß 4 Zoll. 
Betender Mörder. Der 

Schreiner Burton in Columbus, Ga» 
erstach neulich in Gegenwart seiner 

rau seinen 19 ahre alten Sohn 
ise, welcher ihm n einem Streit ein 
chimpfwort zugerufen hatte. Butten 

lag 15 Minuten betend auf den Knieen, 
ehe er den Sohn ermordete. 

»- 

stses states sum sitt ist« 
Sen-. 

Mit der Familie uui sein Bett derianunelt, 
welche den Tod erwarteten, während der 
Hohn einen 18 Meilen weiten sit-u ums Le- 
ben unternahm, Tr. Kingss New Discodery 
für Schwindsiicht, Hitsten und Ertältnngen 
holend, erduldete W. H. Brown von sseegs 
ville, Jiid.,,die Schrecken des Todes infolge 
voii Asthma; aber diese wunderbare Arznei 
verLchasste sofortige Liiiderung und heilte ihn 
bal vollständig. Er schreibt: Ich habe 
sent jede Nacht einen gesunden Schlan 
Weist-e wunderbare Kuren von Schwind- 
siichi, Lungeiientziindiing, Broirchitisl, Has- sten, lfikältungen und Grippe bisweilen ihren 
unvergleichlichen Werth bei allen Hals- und 
Liiiigeiibeichiverden Garantirre Flaschen 50c nnd 81.00. Probeflaschen frei iri sil. W» Buchheit’s Apotheke. i 

Die Rickei Plate Rand (init ibreni 
östlichen Verbindungen, den Delaware,s Lackamana Cr- Westerm sowie Welt Shores und Boston und Maine Eisenbahnen)! 
wird von Denjenigen die sich ihrer bedie- 
nen als die beqiiemste Linie zwischen Chi- 
rago und New York, Boston und ande- 
ren östlichen Punkten betrachtet, und 
nimmt Platz unter den ersttlassigen Li- 
nien östlich von Chicago Aus ihren 
Geleisen kursiren alltäglich 3 erster Klasse 
Durchzüge welche init den modernsten, 
der Bequemlichkeit und dem Coiniort der 
Reisenden dienlichen Verbesserungen aus- 

gestattet sind. Es ist ihr bis zu einem 
ganz bemerkenswerthen Grade gelungen 
ihre Kunden zusriedenzustellen und mit 
jedem Tag an Popularität zu gewinnen. 
Einer ihrer Hauptvorzüge der auch oin 

reisenden Publikum dementsprechend ge- 
würdigt wird, ist ihr Speisewaggondienst; 
Mahlzeiten werden seroirt nachdem ame- 

rikanischen (5,lirbplan, rangirend im 
Preise drin Ist-Je bis 81·00, sowie auch a 

la isiirtek Farbige Schassner sind ange-; 
fkvnf um nnf Kan sk«nic«s0 seks LU«TT,., 

--.. ».».....» »W- 

gxere zu achten und Handels Damen, 
welche mit Kindern rufen, lnsllillfltch Zu 
fein Alle Passagierküge langen an und 
gehen ob von der La Soll-« Straße-Ism- 
non, l5hicago, der ejmigesc Passagier- 
ftokion an der llebetgtnndfchlingr. Wenn 
man nach dem Osten reift, sollte man sich 
der Nickel Plau- Nond bedienen. City 
Ticketoffice III Adams Et» Chicago. 

für allerlei Bauten. 

Kosteniibu sdilciqc Tür Nen- 
bxxutksn oder xllnbnutrn mit 
Vergnügt-n hu geliefuh 

Fliegentbüren 
Fliegenfensier 

in nilln HundsstSigm. 

omnnzo Lungen now-. 
Urnnsl l-l-usil, Nish. S 

MERMJMIJJJJJJJI 

I HI- 
Clzliii o und stell-l U7sn Z via i ais-i Bann-. Haku 

Regel-ais —- Chikagp Oundettlahifeier. 
Rate: k- Il7.lö filk Nundkelir. 
Verlaufsdaiem — SC» N» Os. September. 
Gut für Rückt-Im —- Bis ö. Otto-den s 

Für nähere Einzelheiten sprecht vor lii ver 
Uiiioii Pakific Ticketolsice oder schreibt an 

W. H. L o u ck s, Agent. 

Niedrlge Rundreim-inne nach Ohio 
und Indien-. 

Ani1., 8 iind 15 September sowie 6. 
Oktober verkauft die Grund Island Roiite 
Riiniteiiebillete nach Punkten -. Ohio nnd 
Indiana, weft von nnd einschließlich San- 
dusly, isoluiiibus, Washington Conrt Heule, 
Wilmingtoii, lsincinnaii und Louisvillc. 
Für nähere Einzelheiten sprecht vor und 
schreibt an den nächsten Aaenteii oder S. M. 
Absti, G. P. A» St. Joseph, Mo. 

(5·reiirfion nach Bal: F AMICI Ltiinore nnd iniiick via 836 55 
llnioii Pacisjc R. R. 

Begebniß :—Jahtesverfaniinliiiig Sovereign 
Gioßloge J. O. O. F. 

Versaminliingsplatz :——s .altiinoie, Mii. 
Rate 836.55 für die kiiiindreiir. 
Verkaufsdaten:-—17., 18., 19. September- 
Gut für Nückreise :——Bis Z. Oktober 
Für nähere Einzelheiten sprecht vor iii der 

lliiion Pacific Ticket Office oder schreibt an 
W. H. Lo ii ck s, Agent. 

Sie-ersten via Unten Paelsic st. R. 

815.35—Tenver—815.35. 
sl7.85—6.olomdo Spi«iiigs—817.85. 

818.70——Pueblo——818.70. 
Begebniß :—-Brotherhood of St. Aiidrews. 
Versaniniliingeplan :—T«-enver. (Ticketö ver- 

kauft nach lkolorado Springs und Vaeblo. 
Verkaufsdatei1:—4., 5., is» 7., s. Oktober. 
Miiltig für Rückkehr—Vis Ill. Ost-toben 

» «I);;c.--«n s--·«..·t.« ..-.. :«. s-- n..:-.. «II--:::. 
«--7su.-sy yw »s- sss usw usvu jun-Un ,. .- 

Tickct Lffice oder schreibt an 
W. H. i«oitcks,Age11t. 

beweise-u Mi als dir größten Geld- 
mactwk iiit Faun-i von allen Ma- 
ichinen im Uca1k1.Tcr Preis iii 
iiaismt niedrig nnd wir verkaufen 
fis- aui iiubc Medium in Paris- 
in1900 cchreibt noch heut- iiir 
fuicn Katalog 
HBRMAN ’l’AGGB, 
R. Ell-so I Cranijlslsnd Nei- 

M Lille ziicuaiaiurfiiicke halt- 
ich fiel onitiilliiq. 

Die 

5 Cent Cigakkk hat iikm pok- 

—iüglichen Ruf 
seit ihrer Einführung vor lR Jahren bis 
zum heutigen Tage behalten und wird 
von allen Liedhabern einer guten Cigarre 
verlangt. Dies ist der beste Beweis für 
den-u Güte. 

H ENKY VOSS, 

Fabrikant, Grund Island, Nebraska. 

—- Hsibt Ihr hinter Eurem Namen 
auf der Zeitung ban Tatum ji«-II Oder 
ltmif Wenn nicht, ieht daß Ihr es da- 
binbkkniinnt. Niaixiil Ihr nicht, dass cg 
h«ffcr i:us3si-ht"-’ 

IOOIIIIIOIIOIOIOOOOOOOOOOOOOIOIOIOOOOOIIIOOOOIOIOOIO 
GREle III-Ale 

PURNITIIRE AND UNDERTAKM cWPANY 
307 West tkte Straße. 

Mit »t( habsn csn must und Just-Ist vollständige-z Lazxck von 

Jliijssesn u. ceitssenssellnllunqsulmIfsiess 
eitijneh welche-Es Mk hin H snsmmn Preisen versank-tu Lle Its-Tom unks 

frrm«11«’(k)m11 ztufci Lust-! Uns-s Bsiifc umfühten H Mume nd Zu- kau- 
sm wollen rskrt mchr T!:,sksus.:-xhssm«n hübsch uns jun-in mxsqufiilnst 
Waunn MINle »Dun-1.·1.:h.!-ltsfsx t nnm nqu cimm TUM hu Etat-L 

T. 0’OOKMAN, W. R. sTSVEN, 
Präsident und Eclzwuiikstck Ottnijäfssvijntcx 11 Isixchksnbcsmtny 

H muthltch n 
H —’U. 

,I:lL-:F1q:k-:L—7TI TIERE 

l s O 
-— E- Yeutsche Wams-hast «H « 

s s v vs J 

j BRAN- lxljdzlsj FI 105 nördl. Lokust Str» Grund Island, th. lF r« 
f Gemüthlichkcjt 1st’9 hale Leben und die fin- HJHI 
: def man beim Fran« Nr Euch first-J mit den III 

besten Nehänken versmqt und dazu knien deli- 
katen Limch server 
leiszkn bci dc1«(sallonecjnc Spezialität . 

WARRATLXHIEJETTLIETHEEE 
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DoublesTrack MKTHWESJE J- 

Railwaywchicago ---«( HHE 
Fa.;t dafqu train risirvjcss W- lhe «.Jhi««:;-g:. Ur)j(«n k-a«:jtic 

end NorthÅMestem Lin-: from ppjnL in Nebraska tr, 

chicago and East 
Five trains a day Omahg to Chscagsfu without Chängc 

T« Irr-ins daily betwssen Omaha and 
St. Paul and Minnesplekz 
Eis Fest-. s! LIMng 
lsm HI-» Dis-» susk-««"»I:1-s"s;I-H"I:·H«1) 
tu ji«-»m- l"n«-n L-- N k I( us uhjssks 

U. ff (JIH«.VN·L V. 
usrs-18,--v 

f hie-to Ä ’("0sph V- cssnsvn ch, 
«U4««. ÄIU 


